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Marc Jungi

Welche Schutzimpfungen sind für meine  
PraxismitarbeiterInnen und mich nötig?

Ein Artikel aus der Serie «Hygiene in der Praxis»
Medizinalpersonen haben ein erhöhtes Risiko, bestimmte Infekti-
onskrankheiten zu erwerben. Dieses ergibt sich vor allem durch 
den direkten Kontakt mit Patienten. Medizinalpersonen können 
aber auch zur Infektionsquelle für ihre Patienten werden. Es liegt in 
der Verantwortung des Medizinalpersonals, sich selbst und Patien-
ten/Innen nach Möglichkeit vor einer Infektion oder einer Infekt-
übertragung zu schützen. Es gehört zur Aufgabe des Arztes/Ärztin, 
sich selbst, aber auch seine Mitarbeiter/Innen bezüglich des aktu-
ellen Impfschutzes abzuklären und fehlende Erst- oder Auffri-
schimpfungen zu veranlassen. Wird die Impfung abgelehnt, so 
sollte man dies aus rechtlichen Gründen schriftlich festhalten, und 
es müssen geeignete Massnahmen getroffen werden (z.B. Freistel-
len von bestimmten Arbeiten mit Infektionsrisiko). Die Rechtslage 
in der Schweiz sieht vor, dass die Kosten sämtlicher arbeitsmedizi-
nisch indizierter Impfungen vom Arbeitgeber zu tragen sind. Der 
aktuelle Impfstatus sollte auch bei den in unseren Praxen beschäf-
tigten Studenten/Innen oder Praxisassistenten/Innen erfragt wer-
den.
Folgende Impfungen sind in diesem Zusammenhang zu beachten: 
Hepatitis B; Masern, Mumps, Röteln; Influenza; Diphtherie, Teta-
nus; Pertussis; Poliomyelitis; in speziellen Situationen allenfalls He-
patitis A (häufiger Umgang mit Stuhlproben, enger Kontakt mit IV-
Drogenkonsumenten oder Personen aus endemischen Ländern) 
oder Varizella-Zoster-Virus (alle Praxismitarbeiterinnen ohne si-
chere Varizellenanamnese und mit negativem VZV-IgG-Befund).

Auf der Homepage des Bundesamts für Gesundheit sind weiterge-
hende Fakten in der Synopsis Impfempfehlungen für Beschäftigte im 
Gesundheitswesen zusammengestellt: www.bag.admin.ch/themen/
medizin/00682/00684/02535/index.html?lang=de.
Die Fakten zu den einzelnen Impfungen sind in den Factsheets des 
BAG unter folgendem Link zusammengefasst und abrufbar:
www.bag.admin.ch/themen/medizin/00682/00685/03212/index.html? 
lang=de.
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Praxistipp
Die neu eintretenden Praxismitarbeiter/Innen sollten bezüg-
lich ihres Impfstatus befragt werden. Die Wichtigkeit eines 
ausreichenden Impfschutzes kann auch zum Thema in einer 
Team-Sitzung gemacht werden – optimalerweise im Spät-
herbst, wenn die Influenza-Impfung aktuell ist. 
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